
Anno 1785. Mittwochs den 21. September. Nö111 

AVERTISSEMENT. 
Es ist etne bereits längst durch bkErsah-

rung bestätigte Sache, daß das so genannte 
Brand Korn im Roggen? welches gemeimg-
Nch Mutter-Korn genannt wird, in der Korn-
Aehre, zwischen den Getreide-Körnern4n ei¬ 
nem besondern Fache befindlich ist und lang 
aus der Aehre gekrümmt heroorwächset, von 
Farbe aber beim Reffen äußerlich schwarz 
aussiehet, der Gesundheit der Menschen sehr 
nachlheilig ist, wenn es gemahlen, zu Brod 
gebacken, oder zu Speisea gebraucht wird. 
Es hat solches so gar, wenn es sich häufig un¬ 
ter dem Roggen befunden und Brod daraus 
gebacken, oder Speisen aus dem Mehle gefer¬ 
tiget worden, bey dem Genuß die sogenannte 
Knebel-Krankheit, starke Convulfiones und 
andere löbtllche Zufalle verursachet. Da 
sich nun dergleichen Brand- oder Mutter¬ 
korn, besonders bey wiedrigen und nassen 
Jahrgängen häufig unter dem Roggen befin¬ 
det und solches ln diesem Jahr vorzüglich 
fiart darinnen wahrgenommen worden, so 
findet die Könlgl, Megei-undDomainen? 

eamtnek, um der Gesundheit, oder wohl gas 

rew und gegen die gefährlichen Würkutlgen 
dieses äußerst schädlichen Brand ' Korns M 
sichern, für nöthig, solches hierdurch zur all¬ 
gemeinen Warnung öffentlich bekannt zu ma¬ 
chen, als weshalb auch bereits die erforderli¬ 
che Verfügungen an sämtliche Land- un5 
Steuer-Räthe, als auch an die Magistrate 
des hiesigen Königl. Cammer,2epartementS 
erlassen worden, dieserhaib auf die Bäcker 
und Müller ein wachsames Auge zu haben. 
Breslau den iHten Sept. 1785. 
König!. Preuß. Brest. Krieges- und Domain 

nen>Cammer. 
Berlin den 15. September. 

Se. königl. Majestät haben allergnädigjk 
geruhet, des Generallieutcnants, Herrn von 
Schwarh Excellenz, zum Gouverneur zu 
Neiße zu ernennen; 

Auch beim Knobelsdorffschen Infanterie¬ 
regimente, den Fähnrich, Hrn. v. Massow, 
zum Sekondelieutenant; und den gefreiten 
Korporal, Hrn,v.Rohr, zum Fähnrichs 
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Heim Thilnaschen Infanlerleregimente, 
den Slaabstapitain, Hrn v. Rathenow, zur 
Kompagnie; den Premierlieutenant, Hrn.v. 
Clausnitz, zumStaabskapitsin; den Sekon-
delleutenant, Hrn. v. Zästcow, zum Premier-
lieutenant; den Fähnrich/ Herrn von Kno¬ 
blauch, zum Sekondelieutenant; u.den gefreit 
ten Korporal, Hrn. v.kepell, zum Fähnrich; 

Beim Klitzingschen Infanterieregimente, 
den Premierlieutenant, Hrn. v.Finckenstein, 
zum Etaabskapitain; 

Beim Göyenschen Infanterieregimente, 
den gefreiten Korporal, Hrn. v. Hantcke, 
zum Fähnrich: 

B im Troschkeschen Bataillon Infanterie, 
den Staabskapitain, Hrn. v. Crousaz, zur 
Kompagnie; den Premierlieutenant, Hrn.v. 
Criss<er, zum Staädskapitain, den Sekon-
delieutenant, Hrn. v. Metzerey, zum Pre¬ 
mierlieutenant; denFahnrich, Hrn. v.Pey-
er, zum Sekondelieutenant; und den gefreit 
ten Korporal, Herrn v. Tschischwitz, zum 
Fähnrich; 

Beim Pannwltzschen Kürassierreglmente, 
den Kornet, Hrn. Grafen v. Henckel, zum 
lieutenant, und den Etandartenjunter^Hrn. 
p. Sack, zum Kornet; 

Beim NatallsschenRegimente, denFahn-
rich,Hrn<v.Winmng zumSefondelleutenant; 
und den gefreiten Korporal, Hrn. V. Elster, 
zum Fähnrich; 

Beim Könitzschen Regimen«, denSekon-
delieuteuant, Hrn. v. Kammsky, zum Pre-
micrlieutenant; den Fähnrich, Hrn. Fru-
brig, zum Sekondelieutenant; und den ge¬ 
freiten Korporal, Hrn. v. Schwitzky, zum 
Fähnrich zu bestelln. 

Se. Durchl. der Herzog von Kurland, ist 
von Pofedam; der außerordentlicheGesand-
te Uild bevollmächtigte kais. tönigl. Mwi-sier 
am hlefigen tönigl.Öofe, Fürst vonReuß, ist 
von Wien hier angelangt. — Se. Excellenz, 
der Generallieutenant, Hr. von Schulen¬ 
burg, in t. dani cke^ Äieniien, istausSach¬ 
sen; und <Le. Exce^en; der Generallieute^ 
nant, Hr.G afocn pordl,j<tausLeuthenhier 
eingetroffen. 

tzje»ier^ war bei Ihro Majestat der Köni¬ 
gin Cour und Louprr in H^onhaustn. 

London den s. Septembe^ 
Vsn den Unterhandlungen zwischen uns 

serm Ministerium und Irland erfahrt man 
noch nicht viel. Der Vicetönig von Ir land, 
Herzog vonRutland, verlangt, daß man ihn 
bevollmächtigen soll, der irländischen Nation 
einige Vortheile aufeine andere Art, als durch 
das gehässige Handelsystem, zu versprechen. 
Beide Partheien in Irland bemühen sich ans 
jetzt etnett ihrer Anhänger m den Vorsitzer-
stuhl im irländischen Unterhause zu bringen, 
indem der Sprecher, ungeachtet aller Vor¬ 
fiellungen, diese Stelle nicht langer bekleiden 
wil l . Die Einkünfte des Sprechers betra¬ 
gen ungefehr 5000 Pf. St . jährlich. — Die 
Uneinigfeiten unter den Staaten in Amerika 
werden immer grösser und die dortige Hand¬ 
lung gerath immer mehr in Abnahme, so daß 
unsere Kaufleute dadurch ansehnlichen Ver¬ 
lust leiden, und manche sogar darüber zu 
Grunde gerichtet werden. — Die beiden 
Schiffe, welche eine Gesellschaft hiesiger 
Kaufleute für eine Handlungsexpedttlou in 
der See von Anadir au der nördlichen Küste 
von Amerika in den kurilischen Inseln und in 
Japan ausgerastet hal, heissen the George 
und Charlotte, und sind bereits Wre 
Tagen nach ihrer Bestimmung unter Segel 
gegangen. Der Präsident der töntgl. So¬ 
cietät, Gir Joseph Banks, speisete Tages zu¬ 
vor mit verschiedenen Seeoffiziers am Bord 
the George, und Überreichteden beiden Schift 
kapitalns einen schriftlichen Aufsatz von der 
tönigl. Societät der Wissenschaften, welcher 
verschiedene geographische und astronomische 
Fragen enthielt, woraufdte Societät d!e Auf¬ 
merksamkeit der beiden Schifflapitains zu lei¬ 
ten wünschet. Der Kapitam Cook be: ichtet 
in seiner letzten Reisebeschreibung, daß er auf 
den Inseln im nördlichen Archipelago die kost¬ 
barsten Rauchwaaren und außerordentlich 
viel Kupfer und andere Metalle gefunden, 
auch Ursache hat zu vermuthen, daß Gold-
und Silb^rminen daselbst vorhanden sind. 
Diese Schiffe haben alle nur erdenkliche 
Werkzeuge mitgenommen, um diese Vermu¬ 
thungen genauer zu untersuchen, und man 
verspricht sich einen vorteilhaften Ausfall 
von dichr wichtige« Unternehmung. 



Wlen. 
Oollntag den l l . d. Mon. halte der hier 

durchreisende, an den König!. Neapolitani¬ 
schen Hof bestimmte König!. Dänische Ge¬ 
sandte, Kammerherr von Slangebusch, die 
Ehre bey Sr . Maj . dem Kaiser, und darauf 
des Erzherzogs Franz K.H. zur Audienz ge¬ 
lassen zu werden, und den dänischen Cavalier 
Prockenhuus vo zustellen. — Gegen Mi t -
tagszcit wurde des Herrn Gesandten Gemah¬ 
linn ebenfalls Sr . Maj. vorgestellet. 

Galizien vom 6. Sept. 
Durch ein höchstes Hofdekret sind die Be¬ 

leuchtung und das Kässengeben der Reliqui¬ 
en, wie auch die Auscheilung der Amulete, 
und andere dergleichen durch Aberglauben 
eingeführte, der Religion widerstrebende Ge¬ 
bräuche, auf immer verboten; mit dernach-
drücklichen Erinnerung an die Herren Bischö¬ 
fe, bey höchster Ungnade, und so wie es ihr 
Gewissen erfordert, die Abstellung solcher 
Mißbrauche zu betreiben. 

Es sind ferner alle sogenannte Kongrega-
zionen und Bruderschaften, wie sie immer 
Namen haben mögen, für allzeit aufgehoben 
worden, und ist hierüber allen Oberhirten die 
Weisung zugegangen, künftig aller Orte der¬ 
gleichen Stiftungen zu verhindern, und um so 
mehr die wahre ächte Lehre der Religion zu 
verbreiten. 

Ein Wirthschaftsbeamter auf den Gutern 
eines Galizischen Edelmannes ist vor kurzem, 
wegen erwiesener unmenschlicher Behand¬ 
lung der ihm anvertrauten Unterthanen, auf 
ein halbes Jahr lang zur öffentlichen Arbeit 
verurthellt wydęli, wobey er allwöchentlich 
einmal mit Wassernd Brod vorlieb nehmen 
muß; — und soll nach Endigung dieser Stra¬ 
fe zu allen ferneren Bedienstungen in den K. 
K. Staaten für ynsahig erkläret werden. 

Ee. K .K .Maj , haben den Hrn. Alexander 
v. Morsky in den Grafenstand, und den Kom¬ 
mene? rath und Hantier zu Brody, Herrn 
Jakob Boeßner «um Range der Freyderren 
del Königliche Galizien undLodomerienal-
lergnädigst zu erheben geruhet. 

Spanien. 
Da bey der Vermählung des letzthin ver-

ßorbenen Infamen Den Luigl mild« Dona 

de Vallabrlga, wegen Vtanbesunglelchhijtz 
zum voraus die Erklärung geschehen ist, daß 
die Nachkommenschaft aus dieser Ehe, der 
Rechte des reglerenden Hauses mcht fähig 
seyn, und nie in die Zahl der Kronerben gese-
tzel werden könnte, so war man ungewiß, was 
nun der Wittwe, und den Kindern für ein 
Schicksal bevorstehe; indessen liessen die be¬ 
kannte Güte des Königs, und seine für dm 
Verstorbenen stets gehegte zärtliche Lieb« 
leicht vermuthen, Se. Maj . würden dieselben 
auf eine ihrer Verbindung und Geburt wur-
hige Welse bedenken, und man hat sich dies-
falls nicht gelrret: Briefe aus Madrit voni 
i6.A»5g. berichten, der König habe nicht nur 
die beiden jungen Söhne unter seinen SchuU 
und seine Obsorge genommen, sondern habe 
auch die Wittwe zur Herzoginn von Cinchon 
erkläret, und ihr den Fruchtgenuß aller lie¬ 
genden und beweglichen Gü er des Verstorben 
nen zugesichert z zugleich ist ihr erlaubt wor¬ 
den, wo es ihr immer gefallt, nur mit Aus-
nähme des Königl. Pallastes, und der Orte, 
wo der Hofsich aufhält, zu erscheinen, und zu 
wohnen. 

I m Hafen von Cadix ist am 29 . Iu l . das 
Registerschif Achilles von Lima eingelaufen, 
und hat von daher an Geld und Waaren den 
Werth von 6,865 220 Realen mitgebracht. 
Vom 29.Iu l . bis 5. August sind noch 12 an¬ 
dere Fahrzeuge allda eingetroffen, dieentwe? 
der von Monte Video, von Vera Crux, aus 
ber Havana, oder von Guayana kamen, und 
nebst kostbaren Waaren, alle ouch Gold und 
Silber, gemünzt oder in Stangen mit sich 
brachten.Das erstere betrug 508,373 Piaster, 
das letztere 820 Mark verarbeitetes Silber. 

AuS dem Hafen von Cadix find am 5.U,g. 
zwey Kriegsfregaten von 40Kanonen, und ei-
ne Kriegstarlane nach der Havsss akgeses 
geltl unter ihrer Bedeckung giengen auch 
zwey Genuesische, zwey Hollandische, und 
ein Schwedisches Frachtschifdahin ab, an de¬ 
ren Bord das Spanische Regiment von Lissa¬ 
bongenannt, und viele Kriegsbedürfnisse sich 
befinden. Bald nach ihrer Ankunft in der 
Havana find sie beordert worden nach Vers 
Crux zu segeln. — 

Der immer thätige Schiffbau dieses Rei-



ches hat lm HaftnvonFerrol am2.Auguss 
wieder zwey Fregaten zu 36 Kanonen, die all¬ 
da ganz neu find erbaut worden, vom Stap-
pel gelassen. Sie erhielten den Namen San¬ 
ta Maria, und N . S . de Paz, und gleich dar¬ 
auf wurden andere Schiffe in Bau, oder zur 
Ausbesserung vorgenommen. 

Ital ien. 
Der vonHer Republik Venedig an die Pfor¬ 

te bestimmte Bailo und Botschafter, M t e r 
Girolamo Julian, ist am Bord des Kriegs¬ 
schiffes S . Giorgio, begleitet von einem an¬ 
dern, la DUigenza genannt, am 16. August, 
nach seiner Bestimmung abgesegelt. 

Die Republik hat umständliche Berichte 
Von dem Ritter Emo^ und dessen Unterneh¬ 
mung auf Susa erhaben, die alles dasjenige 
bestattigen, was neulich davon ist angeführt 
worden. Die Beschießung des Platzes hat 
durch viele Tage bis zum 4. August gewahrt, 
und hat nicht nur in der Stadt grosseMerwü-
ßungen und Brandschäden angerichtet, son¬ 
dern auch, wie man urtheilt, bey tausend 
Mauren das Leben gekostet. -^ Am 5. Aug. 
wurde die Flotte durch widriges Wetter ge¬ 
nöthigt, sich zu entfernen; unterdessen blieb 
doch dasKriegsfchifConcordia, u n u r W m -
^mmdo des Ritter Condulmer, vor der Gölet-
te von Tunis, mn dieselbe zu blckiren. 

Aus Livorno vernimmt man die endlich am 
zoten August zum allgemeinenLeidwesen des 
Hofes und der ganzen Stadt erfolgte Abreist 
I I . S i z i l .MW. Schon am27.Aug. hatte 
sich der König an Bord seines Kriegsschiffes 
begeben, um die Anstalten zur Abreise anzu¬ 
ordnen. Zu Mittage speisten die Kömgl. 
Herrschaften lm Pallaste, nach Tische bega¬ 
ben sie sich nach dem Austern Caßino, des 
Abends ins Theater, und von da an Bord der 
Maltesischen Galeere la Capitana, ws ein 
herrliches Hallfest und ein Nachtmal von 150 
Gedecken veranstaltet war. Am folgenden 
Tage war Ball im Theater, wobey sich I I . 
M M . und KK . HH. ebenfalls einfanden, und 
der König mchrmalen tanzte. Den 29. des 
Morgens begaben sich die tön. Personen an 
Bord der Englischen Fregatę Thetis, wo sie 
mit verschiedenen Erfrischungen bewirthet 
wurden, iudeffen die zwey andern Englischen 

Fregaten verschiedene Uebungen vörnabmnk 
Sie besuchten hierauf auch den HoNändischen 
Bord, an dem sie mit einem lebhaften Kano¬ 
nenfeuer bewillkomme worden sind. Der Kö¬ 
nig nahm dann das Miltagmal, mit FuzieZ 
hung aller fremden Offiziere auf seiner Bri¬ 
gantine Oparviere ein; die übrigen lönigl. 
Herrschaften aber im Pallasie, wo des Abends 
auch der König sich einfand. I n der hierauf 
folgenden Nacht giengen die Neapolitanische 
FregatęDorotea, mit 2 Maltesischen Corvets 
ten und2Kanonierschiffen, und derjüngsthin 
von den Neapolitanern etbeuteteaTripolitas 
Nischen Schebecke unter Segel. Am folgen¬ 
den Morgen kam schon der König sehr frühe 
und incognito am Bord seines Kriegsschiffes 
an, und ließ durch die Kanonen das Zeichen 
der Abfahrt geben, die bald darauf wirklich 
erfolgte. Unterdessen speiste die Königinn 
noch zu Mittage im Pallaste und erst um 4 
Uhr nahm I . M . den zärtlichsten Abschied von 
I I . KK . HH. und ihrer Familte. I m Ha¬ 
fen bestiegen I M . daS hiezu bereitete FahrZ 
zeug, das gar bald das Kriegsschif erreichte, 
w o I . M . mit lautem Jubel und einemanhals 
lenden Freudenfeuer aufgenommen wurden, 
Der E rH . Großherzog und seinekönigl. Ge¬ 
mahlinn blieben eimge Zeit am HafendamMe, 
um das wirklich herrliche Schauspiel derabs 
gehenden Flotte zu sehen, die außer den in vo¬ 
riger Nacht abgegangenen Schiffen aus 23 
Schiffen verschiedener Razionen bestand^ Die 
Neapolitanischen Schebecken, Brigantinen 
unb ein Holländischer Kutter machten den 
Vortrab; es folglen dann 3 Holländische 
Kriegsschiffe, und drey Englische Ftegaten, 
nach ihnen der S t . Giovacchino, mit I I . 
M M . , an deren Linken die Fregatę Minerva, 
und an der Rechten die Galeoten einherzohen; 
den Nachtrab machten die Neapol. Halbga¬ 
leeren und 2 Maltesische Galeeren. Der 
Wind war ihrer Fahrt sehr günstig, und Ta¬ 
ges darauf war die ganze Flotte aus den Au¬ 
gen verschwunden. 

Breslau den 2l .Sept. 
Heute wird im Wäserischen Schauspiels 

Hause aufgeführet: Der natürliche Sohn, 
ein Lustspiel aus dem Englischen in H Alten. 



Nachtrag No. 111 Mittwochs den 21. Septtmber. 1785. 
I n der prlvueglrren Schleflschen Zeernngs Expedition/ Wilhelm Gottlied Rorns 

Nuchhandlung/ ist zu haben: 
Mädchenfeler und Iängllngsweihe. No. i . Romanze zur Hochzelt des Figaro, mit Gesang 

fär Harfe und Clavler, 8. Berlin und keipz. 785 ?sgr. 
Handbuch für Bürger und Landleute, in lehrreichen Erzählungen, zur BefFrderung und Aus? 

8. Nurnb. 785 issgr^ 
Ve/tt, I ) . / / . ^ . aave^/s^m a^//me//^/ Mv/tco mei//c/, ^.//c. 1 ^ . 4. ^/.7//^. ?)?s /s ^ . 
Geschichte des Privatlebens Ludwig des X^. König von Frankreich, 5ter undlezterTheil, 

8. Lelpz. 785 2z sgr. z 
Balders Tod, ein Trauerspiel mit Gesang, von I . Ewald, aus dem Dan. nutz Chodowie-

ckischen Kupfern, 8. Kopenhag. 785 2 5 ^ . 
Beschreibung der Chinesen, aus den besten ReMeschreibungen gesammlet/ 3. u.4terBd. 

8. Lelpz. 785 i Rthl.Fsgr. 
Pösel, I . gründllch und vollständiger Unterricht sowohl für die Wald- als Gärtner-Bienen? 

zucht, mitKupf. 8 München, 784 szsgr. __—_^__«^_ ^ ^ 
(Jahrmarkts Anzeige.) Da resolvtret worden, daß der auf den Mtchaelistag 

als den 29ten dieses, i» dem Calender angesetzte Jahrmarkt zu Neumarkt wegen des den 
zweyten Tag darauf einfallenden Mischen Schabbas, einen Tag früher, und. also dm 
Igten dieses seinen Anfang nehmen solle; so wird solches dem Publrco zur Nachricht hlerZ 
durch bekannt gemacht. ^ ^ « ^ Breslau den 15 Septtmber 1785. 

. ( i , . 5.) und 
( M / K s Z - N l a ^ ^ Von ter Königllchen 

Oberamtsregierung allhier, und besonders vor den von diesem Collegia depulirten Aßi-
stenlrath Schiller, werden, auf Ansuchen 
Johann Constans so an sein im Fürsten-
tWn'Oppeltl undldeßen Lublinitzer Crelse belegenes, ohnlangst von der Helena verehl. 
v. Koschützky gsbohrni v. Roufih erkauftes Mterguth Bonoschau einen nicht intabullrten 
Real Anspruch zu haben vermeinen, ^ f / ^ / ^ l ck /m e ^ t t / / ^ 
nathen vom 9August ^. c. an gerechnet, und zwar /><^e„/t< /̂e auf den i8October 1785« 
Nachmittags um 3 Uhr, M/,ce«H/?^c/e//l e^e^?e^i//emii) hierdurch eHKa//>e^ vorgeŝ  
laden. Brleg d?n 15 Julius 1785. 

Königl. P^euß. Obersckles.Dberamtsrcglerung. 
(N/c^/l7imiio der Gläubiger verlohren gegangener Instrumeltce.) Von der 

Königl. Oberschles. Oberamts^Reglerung allhier werden auf Ansuchen des Gottlob Ernst 
Grafen Henckel v. Donnersmarck, alle diejenigen, welche folgende verlohren gegangene 
und ilil eAcett/,/ amo^i/llt/'omi gerichtlich aufgebotene Instrumente, nehmlich: l ) Die von 
dem Gottlob Ernst Graftn v. Henckel an den Kriegsrath V.Witllch ausgestellte Obligation 
über 2ocic)Rthl.d. d.Matzdorss den loNovember 1762.' 2) Die Kec^tt/tto///^^/ac^ in-
lHin/at/'s,/e dieser 2OcDoRthl.d.d.Bsieg den 18 März 1763. 3) Die KecoF«/t/ottvoM27 März 
1765. über die ce//i'<m dieser 2000 Rtht. von Seiten des Krlegesraths von Wittich an dea 
Johann Gottfried von Ohlen und Adlerscron. 4) Die /?cc^,/itto^ über die vollzogene Ein¬ 
tragung bleser t7e5/l'<?« auf Budzoty d. d. Brieg den 14 Oclober 1765. 5) Die KecoF,/il/ow 
d. d. Brleg den 27März 1965. über eine von dem Bau-Director Arnold in Ansehung 
ftiner Forderung p. 5600 Rthl. rückständiger Budzower Kaufgelder geschehene ce^/lo,/ an 
den Johann Gotlfrled o. Ohl und Adlerscron. 6) Die K e c ^ , ^ über die Intabulalion 
dieser von dem BawDirettor Arnold an den v. Ohlen und Adlerscron cedlrten Post p. 



26QoRthl. auf Budzow b. d.Prleg den ,4Ottober 1765. 7)Das 0s/lFa,s^m des Gott¬ 
lob Ernst Grafen v.Henckel d.d.B-ieg den 8 Sept. 1766. über hie vor ihn von seiner Ehe-
aattln Louise Ocrochee gebohr. v.Obl und Adlellcron an denErdmann von Schweinichen 
aeaen / « ^ ce/I arlelsttte?>,bllmg emer Post von 56aoRthl. rückständiger Krzlzanzowkyer 
Kaufaelder. 8) Oi« KecoF«/>w« 0. d. Brle, den 2c> Sept. mber 1766. über die bey Krzizan-
«wiyfü« die Ma «ane Oor^thee kouiseverehel. Kräfin v.Henckelgeb. v. Ohl undAdlerscron 
aeschehene Einlraquna ver Ce//o?l des Erdmann v. Schweinichen, in Ansehung vorgedachler 
Vost p. 2600Rthl in Händen haben, oder welchmausdenselbenentwedercndieAusfte'fer 
und die dann' eniha ttneC-pttalien p.2c>oo Rtbl^ 2600Rthl. und 5600 R<hl. ober an die 
verpfändeten Gütber ^udz w und Krzizanzowitz lm RosenbergschenCreiße, alsEigenthü« 
me- Ceßionacien, Pfandes oder andre Briefs Inhaber, irq?nd ein Anspruch zust, hen möch« 
<e « ndzwar name- tilck d'e Erden des Icha^ n Go t^riet, v. Ohl und Zldlerscro», a) Marian« 
lomse Dorocheegeb.v. Obl und Adle, ecron,verehel Grckfin v.Henckel, b) Maximilian Fer-
dina'd August, und c) Albre^l Reimund Bencdict v. Ohl und Adlerscron, hierdurch eck.?«» 
il«s vorgeladen un: ^«wle^en, binnen z M'naten voiN2oAugusta.c. angerea.net und 
länastens m le^mmo /?^ emiM-io ei l,/«me den l 8 Ncvrmber 1785. vor dem l)e/?«,a« 6a//eß« 
Oberamlsra'H G uno. Vormlttagsum y Uhr auf dem hiesigenOberamle entweder perlön« 
Uch oder durch einen mit Spelial V tlwa ^ t legUlmirtei und hl länglich infiruirtenBeyoll-
mächtigttn,ausder?<blderhiestglnIustw Commissarien, zuerscheinen lbrevermeinlliche 
Ansprüche ntchtnur gehörig anzume'den sondern auch auf ein« rech,lt<teArlauszuführen, 
mit der Warnung: baß diejenigen, welche dkser Anwelfuna binnen der bestimmten perem« 
«oriscken Frist nicht Folge Kiste", mit denm thnen etwa an die Aussteller obgedachterIn-
Krnmenle, und besonders an die verpfändeten Güter, zustchenben Real Ansprüchen durch 
bm m eröfnenden PraclusionsBefcheid ga zlich abgewiesen und ihnen ein ewiges Still¬ 
schweigen auferlegt, die aufgebotenen Infirumenle hingegen /»co»,««»«««,» für amorltfirt 
werden geachtet werden. Gegeben Brieg den 29 Jul i i 1785. 
" , Königl. P euß. Ollerfchlts. Oberamlsreglerung. 
—^—(Verpachtung derüNchelmast.) Da zu Verpachtung der tn dem Kobelnlcfer Forst 

«ch «etgenden Eichelmast Terminus aufden29ten hujus Vormittags um l l Uhr auf hiefigen, 
Rathhause anberaumet worden; so wird solches dem Publiko hierdurch bekannt gemache, 
und Pachtlustige weben dazu eingeladen, mit der Versicherung, daß dem Melstbtethenden 
diese Pacht nach Eingang der Königlichen Eammer Approbation zugeschlagen werden wird. 
Breslau den »7 <?ept^l785^ Di rektes, Bürgermeister und Rath. 
— (Prodigalttäts-Erklärung.) Nachdem der Johann Schällische Sonn 2ter Ehe 

FranzAugustinJos.Schall schon währendsemer MlndetjährlgleltdiedemlichjimBeweise 
«ines aufferordentllchen keichtfinns, und eines übertriebenen Hanges zur Verschwendung 
gegeben, und solches zeither von übel gesinnten und gewinnstchttgen Huten, zu seinen, 
Nachtheil dergestalt benutzt worden, dass er in kurzem sich dadurch in beträchtliche Schul» 
den aefiürtzt gesehen, solchem unwlrthschastUchen und höchfileichtsinnigen Gebahren aber 
billig in Zelten Gräntzen gefttzl werden müßen, und in solcher Abficht von der zeicher ge¬ 
ordneten Vormundschaft um deßen Prodigalltäts-Eltlarung geziemend anaesucht, und 
«usrechtlich Verhsr undElkännlniß provocirt worden/letzleres auch/»^»b//«toKo<i«^»o 
datln ausgefallen: oaß Eingangs erwähnter Franz Augustin Iostph Schall wörtlich für 
«inen Verschwender erklärt, und dle Fortsetzung der Curatel erkannt worden: so wird 
solches von Seilen der hiessgen Stadtgerichte dem Publiko hiermit zur Nachricht und Ach-
<ung bek«"Nt gemacht, auch in Folge deßen jedermann, wer es auch seyn möchte, hiermit 
«warnet, sich ohne Vorwitzen und Genehmigung deß Städtischen Waysenamtes, und 
lerer ln der Person »er N u « « bes Prodis! tlt. Gerttude ver»lttlbtt SchaNin Kebohrn« 



Seidel», »nb des Kaufmanns tlt. Johann George Otto geordneten Vormünder, mtt dem 
Vrobigo Franz Augustin Joseph Schall, in gantz und gar keine Contracte elnznlaßen, und 
ihm unter kelnerley Vorwand einiges Darlehn zu leisten, allermaaßen wegen der nach 
dieser Bekanntmachung von ihm etwa zu contrahirenden Schulden keine Klage zugelaßen 
werden wirb. Wornach sich zu achten. Bseßla» den »6 September 178?. 

(Zu verpachten.) Da vor ̂ 3,'«<ilca«o» der frey«llllg sudhatttrten Erb-Scholtiseli 
zu Gräbschen. aufVerfögunq Eines Hochpreißl. König!. Pupillar-CoNegil, versucht werde! 
soll, ob der 5«»^«5 annoch auf eine vo theilhafte Alt verpachtet we dm könne; als werde« 
«lle diejenigen, welche die gedachte <n 5z Huben bestehende Elb-Echolllsey zu Gräbschen im 
Breslauischen Crelße gelegen,zu pachten Belleben tragen, hiermit vorgeladen den, Zten künf¬ 
tigen Monats Oktober d. I . vor dem I «stttzamte des Freien Färstl.Stlfts ad St.Vincentlunl 
zu erscheinen, ihr Gebot zu thun, und sodann taS weitere zu gewärtigen. Breslau ad S t . 
Vlncentium den 16 Sept. 1785 ' 

(öltatts der Gläubiger einer Gcholcisey.) Von dem AMle des Fürstl. St i f ts ,« 
Un!«r Lieben Fraun auf dem Sande zu Breslau werden aufAlisuchentes Hanns ChrMopA 
Freund^alle diejenigen, welche an die von seinem Bruder Franz Carl Freund erkaufte Schol, 
tifey zu Klein-Kreydel Wohlauischen Creißes, oder die dafür gezahlte Kausgelder a iZooThl. 
schl. einen Anspruch zu haben vermeynen,/»^ ?e^i«a von ? Monathen, und lwarve^e»»^« 
auf den 21 Oclober c. s. Früh um 9 Uhr zu I.i^iH>. und ^«M«>ung ihrer Ferderungen i» 
hiesiges Amt vorgeladen, widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß ste damit/>^c/»^>e, und 
ihnen ein ewiges Stillschwelgen, sowohl gegen b« Käufer des N,»H. als gegen die Gäubiger, 
unter welche das Kaufgeld vertheilet werden wird, werde auferleget werden. Breslau de» 
, 5 Juli« 1785. ' , / ^ . ^ ' ^/^ ' ' ' ' ^ ^ 

(Pränumerarions-Nachricht.) Vom Beifall aufgemuntert, den mir Henner, bet 
der Herausgabe meiner Gaviersonaten nicht nerßlgten z habe ich mich enlschloßen sechs 
Vonatlnen fürs Clavler auf Vorausbezahlung druken zu laßen. Ich (-abebey dieser Ur-
belt hauptsächlich aufLeichtlgleit und gefälligen Gesang gedacht, um etwas für wenig» 
geübte Cla»ierspieler zu gcben. Das Werk w i b spätestenö Ende Ianuarjl künftigen Jah¬ 
res, mit Preilk». pfischen Druk geliefert. Der Pränumerations Preiß ist 16 Ggr. in Gojbe, 
den kouisd^orzu 5 Rchl. gerechnet. Ich ersuche also Freunde meiner Setzart, sich gstigs 
für Mich zu intereßjren, und verspreche jedem Sammler, das lote Exemplar ganz, und 
beS fünfte halb frey. Dagegen bitte ich mir Briefe, und Gelder postfrey aus; welche 
aber mit den Nahmen der Pränumeranlen noch vor Ende Decembris, entweder an mich 
selbst, oder an die Mufic- Buch- und Kunsthandlung bey Herrn Leuckart und Compagnie 
hier in Breslau, elnFftmdt werden müßen. Preßlau im Monath September ,785. 

, , , F . S . Sander. 
(Gelder zu verlehnen.) Bey dem 

58?a Rthl. zur Auslehnung gegen hinlängliche hypothecausche Sicherheit, unh wird allen-
fals getheilt. ^ _ . _ ^ . 

(3?t verkaufen.) Es ist ein Relchk.ahm nebst der dabey v^erbundenen^Elnzelungs« 
Gerechttgkel?, w'e auch verfchlehFne Handlungs'Vasts, jnglelchen eini;e Epecereywaaren, 
aus freyer Hand, beysammen, oder auch einzeln, zu verkaufen. Aebhaber werden ersucht 
ßch dieserhalb ben lnir Endc^ Unterzeichneten im Hinterhaus« zum goldnen Löwen auf der 
Brustgaße eine Stiege hoch, zu melden. Breslau den 19 Sept. 1785. 

„ Johann Carl Kollenberger. 
" ^ ( H i m b u r g e r Rase.) Auf her Reuschen Gaße im rothen Hause find srischeM, 

bmger Käse angekommen. 



(Hotterie-Anzeige.) Zur 5ten und lezten blasse l6ter Berliner Classenlotterie, die 
den 26ten September gezogen wird, wortnnen die Hauptgt'wll.nste vorkommen, stehen noch 
einige Kauftoose bis den 29 Sept. Abends um 6Uhrzubiensien, und kostet das ganze koos 
i ^Rth l . ic>Ggr. das halbe7Rthl. i /Ggr . u.das Viertelloos 3Rthl.2c>z Ggr. in Goldes 
I n dieser vortheilhaften und soliden Lotterie find folgende Gewinnste zu erhalten: 1 a 12000, 
laZooo, ia4OOo, 222000, 15a 1000,25a500, 50 a 200, 702150, 1000100, 250a50, 
500 a25, 1500 a20, und 6875 a iZRthl. nebst ZPremien auf Nieten 2 a 100, 2 a8o, 
2 a 50, 2 a 40 Rtl . alles in Golde. Auswärtige Liebhaber belieben Briefe und Gelder franco 
einzusenden und accurater und prompter Bedienung gewlß versichert^ seyn. Breslau den 
K9 Sept. 1785^ Johann David Wentzel, in der goldnen Krone am Ringe. 

(3u verpachten^) Äufdem Vorwerge Cosel, ̂  M i l e vor Breslau!ist das R̂  
iws freyer Hand kommende Michaeli zu verpachten. Pachtlusiige können sich aufdasigetn 
Vorwerge beliebigst melden, und die weiteren Condiciones vernehmen. Cosel den 14 Sept. 
3 ^ . „. _ _ ^ ^ _ ^ _ ^ ^ ^ ^ ^ _ ^ _ ^ ^ ^ ^ 

(Anzeige eines Diebstahls.) I n der Nacht vom 14 bis i^ten dieses sind durch 
gewaltsamen Einbruch aus einem Hause zu Brieg vor dem Breslauer Thore folgende Sa¬ 
chen gestohlen worden: i )e ln schwarz gros de Noble Frauenzimmerkleid, bestehend aus 
Rock und Roberonhe mit einem Flor besetzt ohne Latz und Manschetten, 2) eln zitzmes 
Frauenzimmerkleid von welssem Grund mit Banden, ebenfals aus Rock und Robersnde 
bestehend, 3) ein seldner taffenlner Rock, der Grund Couleur bois und puce changiret mit 
bochirten paille Streifen: dieser Rock ist mit weisser Leinwand gefüttert und mit demftlbett 
Zeuge und Florstreifen vorne besetzet. 4) eine ovale Schnupftabaksdose von bräunen ke< 
der auf dem Deckel mit einem in Silber gefallen feinen FraUenzimmerportralt. Es wird 
dienstlich gebeten, wenn von diesen Sachen etwas zum Versatz oder Verkaufgebracht, oder 
sonst entdeckt werden sollte, solches anzuhallen uud in hiesiger Ieilungs-Expedilion, oder 
in Brieg dem Obsramts-Reglstrator Strösner gegen 1 Ducaten Recompens und Erstatt 
tung aller Kosten, davon gefälligst Nachricht zu geben. 

(ReifewaZen zu verkaufen.) Ein viersitziger commoder Reisewagen mit Verän¬ 
derungen ist aus freyer Hand zu verkaufen, und sich desfals im grünen Rautenkranz aufder 
Flicolaigasse bey der Kaufmanns-Wittib Schulzln zu melden. __̂ _________̂ _̂  
" " (3urüM)altmsg eines silbernen Suppen-Löffels.) Oels den 1 Sept. 1785I 

Eln unbekandter Landmann, angeblich von Kachel, einige zo Jahr alt, mittler Ctalur, von 
dunkelbraunen Haaren und mit einem lichte blau luchnen Vrustsatz und dergleichen Iackel bes 
kleidet, hat den 7ten/^.n. einen silbernen Suppenlöffel einem hiesigen Schutz-Juden zum 
Verkaufangebothen, aufdessen wegen eines frisch ausgetragen Buchstabens, geäusertes Be¬ 
fremden aber, sich mit Zurück assung dieses Löffels auf flüchtigen Fuß gesezt. Da nun der 
Verdacht vorwaltet, daß solcher jemanden entwendet worden: so wird der unbelandte Eigen¬ 
thümer hierdurch aufgefordert, sein Eigenthumsrecht bey hiesigem Magistrat erforderlich 
nachzuweisen, und nach dessen Ecfo?g der ̂ ? /̂el<??/ dieses Löffels zu gewärtigen. ^ 

Creyses den 
i2Seplember des Abends eine6jährige schwartzrothschimmllchteSlutte (im ganzennicht 
viel weiß, hinten auf dem Rüclen das weiße am mehresten zu sehen,) von mittler Größe, 
entlaufen. Wer davon Nachsicht zu geben weiß, wo sie hinkommen ist, oder solche auf¬ 
gefangen haben könte, wird ersuchet, es bey dem Organisten Weber in Priezen zu melden, 
davor ihm nebst Ersah der Kosten, noch eln billiges Douceur werden soll. 

(Zu verauctioniren.) Schedlau Falkenberg.Crelßes den2y Aug.l785. Bey He-

figem Reichsgrsfi.vonPüctlerischenGerlchtsamte sollen 



HHuß-undWiMchafts-Geräthe, ^ 
Utensilien, einige Säße Schrauben, Bohren. Klammern u.s.w. attc?/o?//> ieHe gegen baare 
Bezahlung in Eourant verausert werdeej, welches Kauflustigen hierdurch zu wissen gethan 
wird. . ^ - . / 

^Qm /̂o der Gräflich von Rottembourgschen uneingecragenen Gläubiger.) 
Nachdem der unterm zo May 6. c. angesetzte L^/Aat to^-^^/ / ' ^ gegen welchen die Credito, 
res dss Grasen Alexander Rudolph von Rottembourg auf Beutnitz und Nettkow, die ihre 
Forderungen, weder auf dessen Guther eintragen lassen noch bey der König!. Neumark. 
Reglerung vorhin angegeben haben, Inhalts <7o//?.^^.^>/A. Z'. 2. D?. 27. §. 102. con-
vocirel sind/ bei vorkommenden Umstanden bis zum 22October i785.proroglret und aus? 
gesetzt wordest ist: so wird solches nicht nur demPublico hierdurch bekannt gemacht, son¬ 
dern es werden auch die inttreßlrende Credltores des Grafen von Rottembourg hierdurch 
angewiesen, ihre Ansprüche und Forderungen in diesem neuen Termin vor dem ernannte 
tsn Deputato Regierungs- und AMenzrath Sttinbeck ssehörig anzugeben, und sämmtli¬ 
che Documente und Briefschaften zur Iustification derselben origlnaliter beizubringen, mit 
dem Aßlstenzrathe keschbrandt. alsl^e,^/-cl /^t^edes Grafen von Rottembourg gütliche 
Handlung zu pflegen, und in deren Entstehung ein rechtliches Erkenntniß, im aussenblels 
denken Falle aber zu gewärtigen: baß sie die Vermuthung wieder sich haben werden, als 
ob sie dem Grafen von Rottembourg erst nach dcßen Prodigajitäts Ettlärungcreditiret, 
wenn auch ihre Instrumente von einen altern Dato seyn sotten, und daß sie also, wenn 
fie ihre Forderungen nach Ablauf tes Termins einklagen wollen, und bei der Instructio» 
der Sachs das Gegenthell obiger Vermuthung nicht ausgemlttelt wird, mit ihren Förde? 
rungen werden abgewiesen werden. Cüstrin dm t2 September 17854 

__ Königl. Preuß. Neumärk. Regierung. ^ . 
7^^(?^at/^der Pfeifferschen Glauviger.) Goschütz den 8 Seplea?ber t785. Dte 

Grsft. von Reichenbachsche Frey - Etandeeherrl. Regierung citiret hiermit alle diejeni¬ 
gen, welche an das, von den, im Iun i i vorigen Jahres helmlicy sich entfernten ehemas 
ligen Policey Bürgermeister Carl Friedrich Pfetfferschen Eheleuten hin/erlaßene, und i» 
<7^/m verfallne Vermögen, einen gegründeten Anspruch haben, aDato binnen9 Wochetl 
sonderlich aber m ̂ e^mmo^/ttmo et/̂ e^e/mo^o d^n ^ i November c.il. Vormittags um 9 Uhr, 
in hiesiger Freyen-Standesherrl. Regierungs-Canyeley entweder persönl. oder im Fall 
sie gesetzlicher Hindernlße wegen persönlich zu erscheinen verhindert werden, durch Hins 
länglich legitimirte Bevollmächtigte, wozu ihnen allevfals der Policey^Burgermeifier 
Deichsel in Fefienberg vorgeschlagen wirb, zu erscheinen, ihre Forderungen an die Masse 
gebührend anzumelden und zu justlficiren; im Außenbleibungsfall aber zu gewärtigen: 
daß sie mit ihren etwavigen Ansprüchen pracludirt und ihnen deshalb gegen dte übrigm 
Credltcres ein ewiges Stillschweigen auferlegt werden solle. Endlich ist der offene Arrest 
dahin erlassen, daß alle diejenigen welche etwas von denen Pseifferschen Eheleuten an 
Gelde Sachen, oder Briefschaften hinter sich haben, denenselben oder deren Anverwand¬ 
ten nichts verabfolgen, sondern solches fördersamsi a^/ac^ anzeigen und mit Vorbehalt des 
daran habenden Rechts ^ De/ o/l>//m abliefern in deßen Entstehung aber gewärtig seyn 
sollen, daß das Vel both wiedlig exlradirte zum besten der Masse anderweit beigejrieben, 
die gänzliche Verschweigung solcher Gelder, Sachen Briefschaften hingegen den unaus¬ 
bleiblichen Verlust des daran habenden Unterpfandes oder andern Rechtes selbst nach sich 
ziehen wird. 

Das Stadtgericht citiret alle und jede 
Gläubiger des verstorbenen hiesigen Posatnenlirers Schmidt und deßen hinterlaßeneWit-



«e Anna Chriftlana gebohrne K u r z l n / t t ^ l r ^ ^ ^ c i t t / e ^ e ^ t t t i ^ zu dem aus bey 
Hz November angesezteä lezteren ^ « ^ ^ ^ - 1 5 ^ / « » / » in demselben Vormittags um 9 Uhr 
vor dem ernannten Deputats Herrn RathS-Semor Doct. Schepler auf dem Ralhhause 
zu erscheinen, ihre Forderungen anzumelden, und deren Richtigkeit nachzuweisen. Zu¬ 
gleich wird allen denen, welche von gedachten Schmidtschen Eheleuten etwas an Gelde, 
Sachen, Effecten oder Briefschaften hinter sich haben, angedeutet, der Wittwe Schmidt 
ttn nicht das geringste zu verabfolgen; vielmehr solches fordersamst anzuleiaen, u w, je¬ 
doch mit Vorbehalt ihrer daran habendem Reckte, in das gerichtliche Depositum zu brins 
gen, wenn aber demohnerachtet der gebachten Gemelnschuldnerin etwas be ahlt, oderauss 
geantwortet würde, solches für nicht geschehen geachtet, und zum B.stea der Masse andere 
weit beigetrleben, wenn aber der Innhaber solcher Gelder oder Sa Hen, dieselben verschwei¬ 
gen, und zurückhalten sollte, er noch auseroem alles seines daran habenden Unte. Pfand-
»nd andern Rechts verluftig werden wird. Llegniz denyS«ptember 1785. 

'"(QtHtto 5 September 
1785. Die MaMratualtschen Stadtgerichte cmren den von hler heimlich entwichenen 
Joseph Fischer, Burger und Töpfer, und bcßen Ehegattin Catharina gebchrne Putzin, 
haß sie den 30 November o.c.co?n„, Oe/nnw Herrn Stadt-Sindlco Selbstherr persönlich 
erscheinen, von ihrer Eatwelchung Rede und Antwort zu geben, im wledrigen Fall aber 
die gesetzmäßige Straffe gewärtigen sollen. Zugleich werden alle diejenigen, welche an 
derftlben nachgelaßenes Vermögen, einen Anspruch zu machen gedencken, vorgeladen, 
im beweibten Termin zu erscheinen, ih^e Forderung zu llquidiren und justificiren, im 
Nichftrscheinungsfa'le aber zu gewärtigen, daß sie mit ihren Anforderungen nicht welter 
gehört, und ihney deshülb ein ewiges Stillschweigen auferlegt k ez den soll. Zugleich wird 
denen welchen es an hinlänglicher Bekanntschaft ermangelt bekannt gemacht: daß sie sich 
ihrer Forderungen wegen an den und dem-
selben mit gehöriger Vollmacht und Infiruclion versehen tonnen. 

(lü?^tto der Gläubiger 
halber außer Landes entwichenen Prvbfien a^ 5.5. / 'e^^ee ^ « / / / ^ zu Rattibor Peter Paul 
Kreutzer werden a Dato binnen 6 Wochen, und zwar auf den 9 November a c. ali /^m^a«* 
Fltt^^^>/??/sca?s^m/^-^e^, ^/b /??'a?/ttiii"o H^ciri^er. Neiffe den 16 Sept. 1 ? 8 5 . ^ 

(^Hli/QtHtto der pohlischen Gläubiger.) Neissed^6^ug7l 7^5.1 Die Fürst-
Bischöfttche Regierung citt>ei alle diejenigen, welche an dem geringfügigen Nachlaß der all-
hier verstorbenen Canthner Accise-Einnehmerin Maria Anna Pohlin gebohrnen von Scherh 
e>x̂ 5̂/<)ctt/̂ //6cH/1iee ein?« rechtlichen Anspruch haben, ö l̂ /^5/i^attH/,« e^tt/?//sca«^m/?»-^5e,l/H 
auf den 3 November c. a. Früh um y U h r / ^ /?tr/m /77-cec/?//' er /)e^?et«i L/eMtt'. 

(3u verpHchreis.) Da die mit 
ten privatlven D btt und Ausschank pon ordlnalren Brandtwetn, und allen eigenen und 
fremden Rosplis, sowohl in der Stadt und Vefte Loset, als in lo Herrschaftlichen Kret¬ 
schams, und dem Ausschanck Q"artwelse im Brennhause z,, Klodnitz, nebst dazu gehöri¬ 
gen Herrschaftlichen Brenncreigeräthe, «it. Iun i i 1786. zu Ende gehet, und solches auf 
allerhöchsten Befehl Einer Hochpr^ßl. Könlgl. Cammer, dem Meistbietenden anderwei¬ 
t ig, auf z Jahre verpaßtet werden soll; so wird zu diestm Entjweck ?e^m«51,ic/tat/o«i, 
auf den lvOctoter c.a.in hiesiger Herrschaftlichen Schloß Canheley vestgesetzet, woselbst 
fich also Liebhaber gehörig einfinden, und zu gewärtigen haben, daß dem Meistbietenden, 
wenn er zuvor gehörige Sicherheit angewiesen hat, besagte Bra dtwelnurbacs Pacht, blS 
auf allerhöchste Approbation zugesichert werden solle. Schloß Cosel den 3 September 
' 7«5 . ^ 



(Mssal-ckM/ö der von Hemmischen llnd va»» Falkenha^nsche« Gläubiges) 
Ohlau den i Sep-. l?8<;. ÄUe di.jenigen so an ten ^ilhefigen kieü eüant des Hochlol'l. 
Culraßierrcgiments von Pa^nwiy, Fran^ Haver z»el)herr von der H.i,un. einige Ansprüche 
zu haben vermeynen, weiden hi?rdurcr/«i»/a^^/'»ae^^Ve/'e^e«,////«/?« f̂fenil̂ ch vorae, 
laden, birmea 6 Wo i ?!) vom 5 S^ps. an gc, ech et, und^war/«'^«W/«/> oen iySepicmbks, 
g Ollober lln, 170/«^. ihre Forderungen a./^/a anju,ei^m, besonders aber/» 7<>?-»««?»/,^ 
et/'es'cWM« de . l?'e«O tob«, <-.s. Früh uM9Uhr vo d»n hiesig. nRsgiMtNfs Gerichten in 
Pssf!«, »der durch hinlänglich lni i iuite ^evollmichligte zu ««scheinen, dieDocmnentazle 
Iustificanon ihrli- Fo'derunge-i /«O^ma/i <u ̂ «^«c/««, und tn dem scdenn abzufassenden 
P io: iläts^lrtel /oc?<m cM^e«»tt?» ; l , erwai ten. Zuzleich Wer0tn alle, so von des Gemein» 
schuldnersEsseften etwas in Händen und Verwahrung baten hierdurch «innert, solches bey 
Vel lust hre da^a?i habenden Recht) und gewöhnlicher Strafe binnen4Wochea denen hie¬ 
sigen Realmentsgenchten, jedock mit Vorbehalt ihres Pfandrechts, aiisrichlia a^uzelaen, 
und dao, n odne Gerichtliche Verorynunq an Neuland etwas zu e.^^H, e«. Wornach sich 
zu achten. — Desgleichen wird hlermtt a«en dtnenjenig-^, so an den Na-l laß des weil, 
bey eben benennten Reqtmer.t ge^and^en ?umnehr v.rstorbenen keutenantS Ioh.Alexanoer 
V^iFalkenbann ewig? Rechte und An«p' nche n, haben glauben, bekannt gemacht, daß sie sich 
deshalb binnen Dato und 4 Wochen gch ngsn O' les zu melden haben, und Kraft diesesF<b 
/»s?»<,̂ cecl?//7vorg?ladenwerden, wdnnaufdpN4Octobe. „. c. clnf rallemal festge<eßten 
Termin» Früh um Y Uhr für hiesigen Reg'mnttsgertGten persönlich, oder durch Bevossmäch^ 
tigte zu erscheinen, ihre Förde' ur gen <?ehö' ig zu üqutdiren «md zu justificiren, und das weitere 
zu gewärtigen. Au ^werden d l jen igen, so an des Verfiorbenen Vermögen an Gelde, Gel¬ 
des w?sth oder Pfande« «etwas in Händen baben> ausdasernftlichste ermahnet, deney Regi-
mentsgerlchten hi?r>on, bey Vfllust ihres Pfandrechts oder ssnsten habender Ansprüche, hin« 
nen dtt Sksezten ßerenno ischen Frist, genaue Anzeigt« chun. Oh!au den l O,pt. Z78«:. 

Ksnial. Preusi. von Pannwltzsche Regiments Gerichte. 
Y.Priltwltz, S r . König! Ma j . von Preußen bestallter 

Obr stlkutenant ur d Commandeur, kebmann. Aublteur, 
(NeuerverkHufs-Lermin.) Oels den 31 August 1785. Magistrams hat zum 

öffentlichen Verkauf der ,«c>ż<iam versall.nen, aufz^oRthl.tvxirten Gräupner Schneider-
schen Keäuter.ckelle den 5 Oktober «.c, zum anderweitigen neuetll.l«l<,i««5.7e^»,i„ angesezt. 

(c/toltiöderNfathes S o h l scheu Gläubiger.) Da wir über des Deisthermelstels 
Mathes Oohlsche Vernlögen allhier cl»«^^/«», zu eisffnen, <^l«M»K?/^EinerHochpreißl, 
Königl. Oberschles. Oberamlsregierung den Befehl erhalten; so habe« wir alle diejenige Ma¬ 
thes Sohlscke Gläubiger, welche sowohl Real- als Personal-Ausprüchehaben, den a^Iu.'if, 
26 August /»e^emto^e aber den 26 September a,«'. <l</ /^«i</a«Hl/i^^,«'»/a! «/«/?i/lca»ck^b 
/,«r«a>/ie>^ettii//e«ttl vorladen, wollen. Nicht minder auch der 26 Julius, 29 August und 
27 September s. c» aber /"'s /?e^emro l̂a/i 7^m,'»o /,c»<l«o»//̂ <ltt<», auf die Vohlschen //»mg« 
Mia, die in einzeln, in der Fleischbank einem Wohngebäude, nebst Staltungen, drei separirte 
Feldstücke, und einer Scheuer bestehen, die in allen in einem Werth nach den vorhandenes 
Kauf Instrumenten auf4»yRthl. 6Ggr.4tzV5 / " ^ « ^ « « / ^ « o angenommen worden, 
sestgesezt. Diejenige welche diese Grundstücke auch einzeln zu erstehen Vle Fähigkeit befitzen, 
können sich in denen?esm««5 melden, ihr Gebot«/^oloco//«»»gebe«, und der Befizahlende 
fich des Zuschlags verfichern^ Tarnowthden tg Iun i l «785^ ^ 

(c»t«tt<» verschiedener abwesender Unterthäne»».) Bas Vber-Milalschöße^ Amt 
lsßt folgende ve lausene Unle rhanen aufden lsten December dieses Jahres tltlren: Hanns 
Schlag, MlchkrPMer, GyyftftbParlnilk, Hanns ^llche, UyamParlnlck, Gott««» 



Menchsn.ewZlerg^riner, und Gottfried Mcnchen, st in Sohn, Matthias Marschall, Gott¬ 
fried Marschall, Schneeweiß der allere, undauch der jüngere, Maria Klichcn ̂  Su^nna 
Pltercken, Rosina Vognern, Elisabeth Pwrckcn, Maria Pitt! cken. Susanna Korneckin. 
ZlZgleich werben die Gerichte, wo sich dieselben befinden möchten, resp. ersuchet, dieseHeute an-
zuhü'ten, daß sich dieselben wieder bcyj ihrer Grundherrschaft melden, und die Erlaubniß? 
Scheinesuchen. Obcr-Mllalschütz den l^Iul l l l 1785. ^, ^. . .', 

^ (verkaufeiner F r e ^ g ä r t n e ^ Ka!ckau"fm Nelßeschen Crelße den 25 Jul i i 
l?3 5. Das von Obergsche Gerichtsamt ladet Kauflustige zu der zu Klein-Briesen belegenen 
und auf lOoRbl . gewürdigten IoftphFabianschcnFrevZärtnerstelle ^ //citlmckn» so wie 
auch samtliche Gläubiger des gedachten Joseph Fabian/^b/?^^/?^c////om> ^ / i M ^ M ^ » 
"^tt/i/scH/I^/tt / I ^ ^ te^ a^f den lO Oclober dieses Jahres. ,. 

( A n d e e r ^ l ^ e r ve^aufs-Termin desMtrergmhes-Lieskau.) Sagan, den 
sa Iu l i l 1785. AufAnsuchen der von Kückepusischen Creditorum, und des ^ 7 ^ 0 ^ boVV-
^7», iß zum Verkauf des lm Saganschen Fssrffenthüm und dessen Priebusischcn Creiße bele¬ 
genen Adelichen kehn^ und Ritterguths Lieskau, aufdm 
8Novembern, c. Vormittags um lOUHr/"'<?/Fl>el worden; Es werden dahero alledieftnls 
Zen, so dieses Guth, welches in der davon aufgenommenen 3a,rs zu5pro Cent auf8584Rchl. 
2)sgr., zu6pro Cent aber auf72igRthl.2i sgr.scwürdiaet, nach seiner Lehns^Qualität zu 
besitzen fähig, zu erkaufen gesonnen und zu bezahlen Vermögend find, hierdurch dc rgeladen, 
in obbemeldten Termins vor der Herzogs Regierung allhier zu erwehnter Ieitzu erscheinen, 
ihr Gebot abzugeben, sichaufdis ihnen vorzulezendeKaufs>Conditionen zu erkiaren, undso-
dann der Adjudicalion a!i den Meistöiethenden zu gewärtigen, auf die nach Ablauf des ^c i -
tH^/F'^/7//>/5 den 8 November c./?. etwa noch einkommende Gebote wird nicht weiter re, 
stectlret, und kan der Gerichtliche Guths Anschlag und die Verkaufs Conditionen von jeder̂  
mann sowohl in der 
fischen O î??< ê bo,/o?„/,i hiesigen Stadt-Syndico Johann Joseph Knauer eingesehen, auch 
das Guth selbst in Augenschein genommen werden. 

(̂ '565/6 der H e r r m ^ Maglstratus 
Nitz oitiret die Erben der hier verstorbenen Johanna EophiaverwittiblenHerrmanlUNgeb. 
Zitterin, derselben Vater Joseph Zitter u«ter der Königin von Pohlen Regimente zu Fuß 
Fourier,und derselben Groß-Eltern zu Donnerschlack und Pftfferschlack bey Prag in Böhmen 
wohnhaft gewesen, desgleichen die über 6c) Jahr abwesende bey^ 
Christian Herrmann und Gottfried Herrmann, oder alle diejenigen welche ein gegründetes 
Erb-Recht, oder Forderung an die Herrmannische Verlassenschafts,Massa^u habenvermeis 
nen, /?e/c^io//eaufden 13. Ncv. a.c. früh um 9 Uhr aufhiesigem Rathhaufe/^loe^a^ae-
cn,/i>^e^7en///7/em//zu erscheinen. Trebniß den 18. Jan. l 785. 

Die Fürstlich Anhültsche 
Regierung der Freyen Standesherrschaft Pleße machet dem Publiko bekannt, baß zum öffent¬ 
lichen und nothwendigen Verkauf des in derStandesherrschaft Oeß belegenen und dem Franz 
von Zawadzky zugehörigen Ritterguthes Ober-Gsldmannsborf, nebst dem v. Hessischen An¬ 
theile, so auf25778Rthlr.2l sgr.7^d'. a 6 proCent, und auf30980Rthlr. issgr. 4b'. 
a 5 pro Cent gerichtlich gewürdiget worden, Terminus auf den 30 November c.a. den^Z Fe^ 
bruar und z i May 1786. und zwar der l ez le re / ie^^o^e / , ^ / ^^ worden. Schloß Pleß 
den 2^ Atta. k78<?. ' 

Vlese Zeltungen werden wöchentliw dreymal, Montags, Mittwochs und Sonnabends, 
zu Breslau in Wilhelm Gottlleb Korns Buchhandlung am Rlnge, ausKegeben, 

und find auch aufallen Könlgl. Postämtern zu haben. 


